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wicjent(ich) 3mal: Diendtag,
Domnerstag und Sonnabeno.

Bezugspreis
ferteljsihrlich Abhofer 1 ‘Whl, Durdy
Soten in Stemberg 1,10 ME, in Reuben,
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2 Septomber 1911,
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oder Deren Raum 12 Pfg.
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erjcheinen wichentlich: Achtjeitiged
Unterfaltungsblatt und des , Land=
manng Sonntagdblatt”.
GingelneNuimmer de3Blattes fojtet LOPig.
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wd e Sieiae,

pen 1. €eptember 1911
dies Wetter.  Morgen
September. Herter, troden,
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Dinjeum, &
wud Dderfe
bie Cnthitllung
m gedffnet halten, un
jenbjert i geben, basielbe u

e ung Her
a

Die Theatergefelljdiaft Har
m Conntag  im Schitenboule
of qum Bur Anffithrung

), }ume ,Der gerade Weg

in gwet ditten von Kopebue.
vorliegenden Befpredjungen anderer

Bldtter m(enmn lafjenr, wurden obige Stiide
i (I gut aufgenommen und enthalten recht
fiftlidien Humor, fovaf bdie Befucher einen
amiifanten  Abend evwarten idnmen.  Wir
witnfhen der Direftion einen guten Befud),
bamit Diefelbe fitv ben germgen Grfolg ber
betben lepten Gaftipiele entichddiat wird. Alles

RNithere |. Jnieat in voritegender Numiner,
der aud) fiiv hie Stadtabonuenten der Beftel
beigefiigt ift. — Wie dyon jo oft, wurde audy
bet Der fepten Worftellung von Den wmeiiten
Bejudjern der Unfug jtdrend empiunben, weldyer
von fog. Baungditen durdy Herumblettern an
Den Fenflern veriist und wober jogar eine der
grogen  Fenfterfcherben 3 fimmert ‘und dei
Pup an nen Qefimien bejhdvigt wurde. Da
bie betveffenden PBerfonen von Herrn Frohuel
exf umt wurden, diicfte es ibnen teuver 3u ftehen
fomaien, alé wenn f{ie fiic den Befud) die
luemgen Bfennige geopfert hitten.

* Die Sdpwalben iehen Heimwirts.
Obivohl der Sommer mt jemer nod) ‘anhal=
tenden tropifchen Hige nicht ohne weiteves den
Plag rdumt, forvert dod) die Natur unerbitt-
(e thr Recht. Auf den Ddiiren Bwetgen Hoher
Biume, auf den Dadhficiten, auf den Tele-
graphendribten fdjaren fid) bdie Sehwalben,
Dte fich inftinftiv perjammnieln 3um Auibrud) nady
Dem fernen Siiden. Wit friplichem Gezwiticher
mexbm Slugitbungen unternommen, gleichjam

3 Bordibung ur Retfe iibers Deer.  TWte
nun aber eme @d,;m;x!'ue bet ihrenm Sommen
nod) feimen Spmmer macht, fo wecden ung
Boffen bie erjten Foctaiigler nidht gleich
oen ganzen Gommer rouben. Damit uns
derfelbe in  feinem Veutm Drittel  nod) mit
fehdnen Tagen beglici Die Turmjchwalbe
hat uns bereits verlaffern,

* Die Wonderlager haben trop der ein
engenven amtlidjen BVerordnungen iber thren
Petrieb in den verflofjenen Jabren an der
Babl und Umfang jugenommen. Sie bebeuten
fite + den gewevblichen - Wirttelftand namentlich
der Heineren Orticjaften eine ftindige Beun-
rubigung, fo dafy der Dem Abgeocduetenhoufe
untevbreitete Antrag, filv de Betvieb etnes
Wanberlagers efnie bejondere Srlaubnid eingu-
fithren, bre vom VYeditrfnis abhdngig gemadyt
werden 1oll bevechtigt erjcjeint. Wie in Wan=
beflaqem qe[y ndeit wird, zetat fnlqcnbe Un=
Unternehuters, der & i)
Diefe Wodhe fofl ein enovm

itq
3

lmlb bnu iL
grofies  Lager

ur Fronfierung von Pofifendungen gebraud
wwbun Yud bet den Poftan alren in Bayer:
und B t mberg Wwerdem boi Dem gerunuie
Tage Freimarfen gu 60 Yenmgen erbalt
Ly femn.

* Dip Portofreifjeit des Mulidrs  Nud

Den new-n, [ abgedndertcn Verumunge:

auf Portofrerhert Berer= 1

Der WD'I“. anh j])fu 1mebi=
nmmn i) werden, Dul
WMiltdranwdrter tm Jntevefjc ihrer Fintlve
jorgung von threm Truppen- oder Wiarmetell:
beurlaubt worden find. And) die an Gemende
behoroen geridhteten ®efuche Haben Uniprud
auf Portufreiheit, ebenfo die & ndvungen, weldye
bie Gupdhring von Behilien an JFnvalden
unter weldgern Begriff alle jivitverjorgungs re-
retigten  Militdvamwirter 3u verjteven fing,
uud deven Hinterbliebene aus den Mitteln dee
Rethg-Jnvalidenfondd oder cus den Viitteln
bes fatferlidhen  Dispofitionsfonds  betieffen.
Mmlwfbefehle werden mdht mur an Oifizteve,
fondern and) an Militdrbeamte der Landwebr,
die im Difisierdrange ftehen, wie Oberapo:hefer,
poriofret befdcdert. Untriige der Weannjdjaiten
bes Beurlaubtenftanded an die vorgejeste mi-
litdrifcye Dienfiftelle auf Befrewmg von mil=
tiictfchen Uebungen und Konivollverjammiungen
diirfen aber mur dann portofret befd: dert werden,
wenn fie durd) Grivanfung, amtlihe BVerhili-
mffe, geridytliche Vorlabung oder dhnlide Um-
ftinde vercnfaBt worden {ind, die vom Ddem
Willen des Antragsftellers mnicht abhiingen. !
Dagegen find Befreiungsantrige, die burch
perjonliche Wiinfche, durch) bdie Riidficht auf
Familienfeftitcheiten ober dfnliche Jriinde ver-
anlaft werden, portopflichtig.

T 2as ijt unter Objtbaumen ju bauen?
%m Jrage bejdiftigt viele Sartenbefiber,
namentltc) alle jene, ‘weldye eine gripee ¥n-
3abl Obftbiume Haben und ben Voden aus-
nugen midyten, namentlich folange die Bitume
nod) nidyt tm Crirag find. Die Unterfulturen
jollen Den Biumen aud) nidht jdhaden. Ein
erfabrener Braunicdhweiger Gdrtner empfiehlt
tm ,praftijgen Ratgeber” aufer Stadjel~ und
Johannigbeeren einen regelvechten Wedhjel
smticdjen Erbbeeren, Crbjen, Bohnen und Kar-
toffeln.  Das find Iohnende Kulturen, beven
Grate fid) auch gleidhmdpig iibers Jahr ver-
teilt.  Jntereflenten unter unfern Qefern er-
bulten die diesbeziigliche Abhanbdlung vom
Gefchiftsamt de3  proftijden Ratgeberd im
Obft- und Gartenban auf Wunjd) foftenlos
ugefandt.

Sotta. Den Gemetnden dev Parodie Rotta
— Rotta, Reuben, Gnieft, Qubaft — ift von
ber Rreivermaltung etne Wanbderbiidjerei iiber-
wiefen worben, durc) weldhe den Cmwolhnern
®elegenheit gegeben wird, gute BVolfs{chriften
3u lefen. Die Biicher, von derten bid jebt HO
Biinde vorhanben find, werden von Heren
Qehrer Heiland gegen eine geringe Lefegebithr
ausgegeben. 3 wdve u witmdjen, daf dieje
Bbliche Cinvidjtung reht oft benupt werde.

Piejteritg, 30. Auguft. Eine unltebjame
Stocung evlitt eine am Montag hier abgehal-
tene Hochaeitsfeter. Die Gifte Hatten fid)
bereits zablveid) eingefunden, Braut uud Briu-
tigam waven mit den {ibrigen Geladenen im
Beguiff, {ich sur Kivche zu begeben, al3 fid)

RBaletots dffentlid) an Pri=
u amiehmbaren Gebot vertauft
and verldume diefe gitnftige Ge-
Tegegenheif « . . Die Waren werden u jedem
fiic mid) onuehmboven Gebot verfauft. Lade
geebrte Raufliebhaber bievzu bhoflid)it mit Dem
Bemerfen efn, bop die Wave jdmtlich new und
febr gut gearbeitet ift, und, um weitere Trans-
portunioften 3u eciparen, 3u jedem annehmbaren
@ebot verfanft wird.”

* Ynsgube eined neuen Bojtwertzeidens.
Am 1. Dftober tritt u den tm Reichs-Poft=
gebiete geltenden Poftiertzeichen eine el
mmte su 60 Pennty Hingn.  Ste wird auf
weigem Papier in violetter Favbe in der Aus-
fithring  Dev itbrigen Pfennigwerte Hergejtellt.
Sretmavten zu 60 Pfg. werden bet i)en Bojt=

Derren-Holen u.
vate u je
werben. M

aus der Nebenftube, die al Garberobe bdiente,
Brandgerud) bemerfbar madhle. A man bdie
Tiic  bffnete, ftanden Gordinen, Tifch- und
Bettveden ujw. bereits in DHellen Flammen.
Dem rafdjen Cingreifen bes Brautvaters, der
oer fretwilligen Feuevwehr angehiet, gelang es
mit ben Gdften, dad Feuer zu unterdricten.
Wenige Venuten fphter und das gange Blm
mer und [dylieBlic) dad ganze Hous wire ein
Jlaub bdev Flammen geworden. Die Ent-
ftebungéurjache be3 Brandes ift nod) unbefannt.

(S'ilmbmq, 30. Augujt. [Betm Baden er-
trunfen.]  Ju Nerchau (ﬂlmlne) badeten am
Pontag an verbotener Stelle in dev Viulde
cherhu!b De3 Fahrhaufes bie beiden Sifhne
e3 Gutdpiciters Stephan tn Wednig fm Alter
vor 11 und 10 Jahrem. Dabet geriet bder
jiingere in tiefes Wafjer. AE Dber, dltere in

dmtern bereit gebalten wecden, wo fie Yiufig

Gefabr war, mit hinabgezogen ju werden, lieh

‘t Den {iingeren [0, fo Daf diefer unterging
and ertranl. Gs 1t bie jept mcht gelungen
sen Crtvunfenen aufyufinden.

Torgan. Da (icherem Bernehmen nadh im
idijten Jubre dag RKavermandver in umeres
Segend abgebalte: merien und bet Torgau
wmen Wbidiin§ finven dirfte, foll dag Denf-
mal Freedrih 0.8 Giofn wabhrend der Un
wefenteit dug Ravers tn unferer Stadt imtoiillt
werden,  Der Dentmalsiusichufy befdjlof des
nalb, bre Semueltatiglett von mneuwent anfzu-
aebmen.

Dalle. Am Vittrwood) gegen abnd wollte
auf Der Wiagdeburgerftr. en fid) an einem
Ragen fefthaltenver Radiahrer vor der hHinter
hmt hecfahrenden Stadtbahn ausweiden. Das
Mad rutichte aber aus und er ftiiczte vor den
Motorwagen.  Der Wagenfithrer gab fofort
Gegenftrom und zog die Bremfe, jo baf der
Radfahrer bor bem Ueberfahren bewabrt wurde.
@ fam mit einigen Hautabidhiichungen und fein
Rad mit eiem Brudy der Lenfjtange davon,

Leipsig, 30. Auguft. Der Diafjur Kije-
mann war vov furzem unter dem Verdadit
verhaftet worden, Dben Btgarrenbindler Beug
tm Borort Anger-Crottendorf am 25. Junt

10 wertoolle Hunde fofort eingegangen find-
Gegen den Berhaiteten fpricht, daB tn fetner
Wophnung bet einer Hausjudung Gift vorge=
funben wurde und daf er mit etnem fFirmen=
mbaber auf gewpunntem Fuie ftand, weil diefer
thm emmal af$ Jagrpdchrer zwet revierenbde
Hunbde erfdjofien qatre.  Der BVe haftete wurde
Dem Ymtsge L gmg Direrfeld pugefiihet.

Jena, 26. t. (Gine Beleidigung fite
Btegenbain)  Ju Jregenbain hat es arg vers
brofjen, hnﬁ Weedtatnalrat Dr. Gumpredyt
(e r) i feinem Gutadyten iiber dre Plag=
frage v Obervealichule von Unterziegenbain
fagt, bort v'mt habe fich bie Proftitution an-
qefiedelt, Jm dortigen Gemetnderat erfob fich
barum vor einiger Peit ein wabhrer Gnt-
riiftungsfturnr.  €s fei died eine Herablepung
ber Gememde auf das tiefite Nivean vor aflec
Welt und ben hochiten Behdrden, was fid)
bte Bitrger und fonftigen Emwohner wohl
nicht gefallen lafjen wiirden. Das wettere joll
in Siivze erfolgen. DBorerft wurde der Ge-

i ftand vom @emeinberat beauftragt,
Heren De. Gumpricht aufzuforbern, die ouf
Grund gang weit juviiditegender Aften echobene
Anfchuidigung i mibetrufen.

in femem Berfauf3laden ermordet umbd beraubt
31 habem.  eute hat er ein Gejténdnis abge-
!mt nadydem ec lange geleugnet hatte.

Atent, 29. Uuguit.

Gejtern abend gegen | aufwetjen.

Scrmt 29. Aug. Jn unferer Stadt be-
finben fich m)d) me(e m\ltelmerl\d;e {Embmerﬁ
bauten, deven Fafi reide O
Meiftend treten dlefe Hiufer aud

11 Ufhr brannte die am der RKithemer StraBe | dem Strafenbilde wentg oder gar nidyt Hervor,

belegene €. Brudyhorftihe Strohieilfabrit voll-
ftin ig nieder.

Aus bder brenmende Gebiude | worden find.

ba fie im Qoufe der Jahre unanfehuliy ge-
&8 war dafher dantbar zu be-

rings von Branpgiebeln eingefdilofjen twar, fo | gritfen, duf ber fteftge Verfdyomernngéverein

fonute fich bag Feuer n(rf;t ausbreiten, zuden
hervfchte  Windjtille.
ift nod) unbefannt.
Griurt 30. Augujt.
Siechenglode) Aus einem Bobenraum einer
Diefigen groBen Sivche ift eine alte Glode ver-
jhwurben, die mefhrere Hundert Jahre bort
gelegen fat. Sie haite frither al§ Gebetglocte

Die Cntftehungsurfache | Fafjaden zu  gewdbhrem,

1| befchlof, Beibilfen fiiv bie Grnemerung folder
Jet ift biermit der
Unfang gemacht worden. Die Fafjade des 1592

(Diebftahl etner alten | erbauten Facdywerfhaufed Rennftrafe 15 ift nad

benr Ungaben de8 Baujdyullefhrers HArchiteft

Hoppadies fn feiner urfpriinglichen farbigen

Sdyonbeit wieder Fergeftellt Iworden, SDaE
madht

®ohi o

efnen wict

tn einer nicht mehr vorhandenen Kapelle ge-
dient und foll etwen hohen funftgeidyichtlichen

Gindrud, bder twohl fo manden .bauébeﬁger
suc T daf anvegen Diicfte.

Wert befiben. Bom Tdter fehlt jede Spur.

Griuvt, 29. Auguft. - (Familientvagddie.)
St iihjafr  ertvdnfte fic) bie 16 jdbrige
Todyter bes Biehhindlers Weiber, weil fie
5000 Mart verloven Hatte. Aus Gram hiers
iiber mwurde dte Mutter geiftestvant. Gefjtern
Dat fie fidy vergiftet.

Gijenad), 30. Auguft. (Cntjepliche Tragit.)
S dem Nadhbarorte Prerdsdorf bet Creus-
burg ift eine ganze Familie ploslich icrfinnig
gewocben und mufte in die Lanbesheilanjtalt
3u Jena eingeliefert mwerden. Suerft wurde
ber dltefte Sohn (27 Jahre alt) vonm ber
SKuantheit' befallen. Gr glaubte in bem Haufe
einen Leichengeruch wahraunehuien und verlie
deshalb mit feinem 23 Jahre alten Bruber das
Haug, um in den Wilbern untitty umberzu-
fireifen. &te wucben ergriffen und der Lanbdes-
irvenanjtalt in Jena ugefiihet. Auc) an der
Mutter und dem jiingften Sohue ftelten fid)
die Beichen der geiftigen Umnadhtung ein, aus
weldem Grunve fie erft in dag Gifenader
Reantenhaud und fpdter oud) in die Jrren-
etlanftalt in Jena eingeliefert werben muften.
Die Britder wetgerten jich, von ihren Feldern
etwad eimguernien. ©8 wurde deshalb eine
Bormundjdjait bejtellt, die bdie ganze Crnte,
bazu aud) den gefamten Biehbeftand jeht ver=
fauft hat. Den groften Teil thred Hab und
Gutes hatten die bedauerndwerten Perjonen in
dent Brunnen ihred nicht unbebentenden Ge-
hiftes gemworfen, 3. B. Mibelftiie, Betten,
Wiijdge, Kleider, Lebensmittel. Der eime der
Britder hat fogar feine Anziige vergraben. Die
Familie fithute feit bem Tode bed Vater3 ein
fehr  auviidgezogened Leben.  Wiihreud Dder
Geifteszuftand  der Buitber nod) berfelbe ift,
foll fic) de ber betagten Miutter etwas ge-
beffert haben. Die Familie wird alfeirig
bedauert.

Gijenterg, 29. Ang. (Aus Radyjudt) Auf
feben ervegte vorgejtern in Qimbdan die Ber-
baftung ded Brunnenbainerd Did, ‘Der Ber-

Havgburg, 29. Augujt. Von einer eigen-
artigen Rrantheit ift der WeiBfohl in unfeven
Felbmarfen befallen. Foft an jedem Kohl=
fteaud) Haben fich an dben Wurzeln frebartige
Wucherungen bi3 zu Fauftdide gebildet, bdie
idlieRlid) ein Umfallen ber Stauden vernr-
fachen. Die Landwirticiaft ecleidet durdy diefe
SKrantheit grofen Schabden.

Kirdylide Nadiridten.
12. Gonntag nad) Trinitatis, den 3. September
Borm. 1,9 Ubr: Beichte Archid. Schulze.
Borm. 9 Uhr Gottesdienft: Avchid. Schulze
Darvauf Feier ded Heil. Abendmahls.
mnd)méﬂ2 Uhr: Gottesdienft. Pfr. Reichhardt-
otta.

Wegen vorgeriidter Saifon

verfaufe i) mit dem Deutigen Tage in meinem

teten Sdoufenifer 3u beadsten.

mem Warenlager beftehend in

PHerven=u.Damenridern

wegen Mangel an Raum 2 A
@ bedeutend unter Preis @
Ebfnfﬂu» Sdltuche und Mintel, da id) einen

groen oiten idhmaidinen
aud) bie weltberithmten Befta= und Dietridy=
RNiihmajdinen in mein Lages einviume,
Paul Elstermann, hrmader
Fahrrad- und Nihmajdinen-Handlung
Aug. Griife’s Nachf.

10¢ few eingert

%ittt e

haftete ift neand)tlJ, in den
Wibeburg und Co. in Eifenberg mit Stryduin
verfehene Fletjhfiofe ausgelegt su haben, jodah

f)uben im @ene%al:é(ngeiétt
durdjdylagenden Grfolg.

Injerate




Edyo der Bamburager Kaifervede.

Die Stettiner Raifertage haben mit der
Parade ded 2. Avmeeforps, die in Gegemvart
Ded Raiferpaared und Dded {thwediihen Konig
paares ftaltfand, hren ALIHME gefundern.
Brefle in England und Frantreich beldiitiat
jih aber immer nodh eingebend mit den Neben,
die Der Raifer in Stettin und vorher in Ham=
burg gebalten hat. Bon dem Gindruct, den die
Hamburger Rede (und ihre Befprechung in der
deutjdien Preffe) i England qemadt hat, qibt
ein  rtifel ber Balbamtlichen Wejtminjter
Gagette’ Sunbe, die fich fiber den
poentigen Brefiefturm gegen Cnglands
beflagt und hingufiigt: ,MWenn wir nur der
Blisableiter fitv die deutjhe Ungeduld und Gr=
regung fein follen, dann founten ivir dad mit
gutem Humor ertragen und warten, bid der
Gturm borbei wire.  Dody find Mbglicheiten
meiteren Unbeild geqeben, und bem muB man,
ehe die Gadje weiter geht, entgegeniveten.”
Dasd Blatt betont dann ivieder einmal die
offene, efrlide, guigemeinte Haltung Gnglands
und meint dann: ,MWenn das fo weiter geht,
witd a8 unvermeidlide Crgebnis jein, dag,
nachdem  Frantreidh) und Deutichland mitein=
anver ifre AngelegenBeit gejchlichtet Haben, ein
neuwer Yusbrud) ded

Tettriiftend sur See
awifdhen Deutidland und Gngland folgt. Die
Sdlihtung  mag gang gufriedenjtellend qua-
fallen, doc) in Deutidland wird man fagen,
fie tire nody viel beffer fite die guien Deutjdhen
auaqefallen, wenn Gngland i) nidht unver-
geiflicheviveife eingemifcht hatte, und daraus
wwird der Sthlup gesogen werden, dap Deutfch-
land eine nodh) grokere SHiotte Haben muf, um
fich gegen  biplomatifche Borftoke Gnglands u
idhiiben. Das Grgebniz wire aber mur, wie
uvor, - teitere Audqaben fiiv beide WMichte,
ohne irgendwelde Inderung in ihrem Gtirfes
verhilnid gueinanber.” Und dhnlich flingt e8
iiber die Wogefen. S[n den Barifer Beitungen
gelangt die nerfennung der Franzofen fitr den
meifen Blid des Monarcdhen i Her Welipolitie
gum Yusdruct.  Befonbdered Intereffe ermwectten
jene Stellen der Raifercede, die fid) auf den
wivtichaftlichen TDetthewerh der
Sulturnatinnen

Degiefen.  Der ,Temps' bemertt, daf dem
Lenfer der Gefdhicte Deutfchlands dasd. Woh!
o8 eigenen Volfed fo- fehr am Hevsen [iegt,
bap er gwweilen unwillig toitd gegen die

Saifevrede, in der der Monardh bie
wartung audiprac), dah die Hamburqer allezeit
fiir eine ieitere Werftavfung der Flotte einz
frefen mwitrben, die baldige Ginbringung einer
neuen Ddeutfden Flottenvorlage
Gebeutet, hat der Brifident des Flottenvereins,
Grofadbmiral v. Softer, folgende Antwort ge-
fandt: ,Wieined Grachtend [aht die Kaiferrede
aundchit nidht die AB{icht 311, dak bie deutiche Flotte
ftber ben Stand bed Floitengefehed ermeitert
werden foll.  Dem Wunjh  aller
qgefinnter beutfhen Miinner aber mwit
fprechen, daf unjre Flotte zur @
bom Raifer gejtellten: Yuigaben geniigend ftart
fei.” Diefe vorjichtige Aushunit 1kt den SHuf
31, Dak in den leitenden Sreifen eine Berjtirfung
et Flotte erwogen twird.

*3n der Preffe find in leter Seit veridhie-
dentli) Nachriditen itber die Grridhtung
einedRolontalbdentmalsgebradtmorden.
I den  Befprechungen  diefes Gegenftanded
wurbe faft jtet3 bie Frage erbutert, ob die burdy
biefed Denfmal beabfichtigte Ghrung nur den
i {iberfeeijhen Sampfen gefallenen Soldaten
sugedacht wive oder fid) auf famtliche bei Gr-
Ierbung und Gridliefung der Kolonien in diefen
felbit gefallenen pber gejtorbenen Perfonen aller
Berufe begiehen foll. Die lebte Aufiafiung ift,
nad) halbamilihen Grffldvungen, die allein zu-
treffende.

*Bu bem in einiger Beit ftatfinbenden
internationalenWittelftandsdfon-
gref in Minden werden aufer dem Reicha-
amt ed Jnmern aud) eine Neihe deuticher
Bunbdesregieviungen und - mehrere Regierungen
auBerbeutider Staaten Bertreter entfenbden.

*Der Umfang ded deutfden Tele-
grabhennees (einfhliehlich Bayern und
Witrttemberg, bdie nod) eigene Verwaltungen
haberr) Detrigt nadh der neueften Statijtit
210269 Rilometer.  Hlerzu fommen 48171
Stilometer Telegraphenlinien der Gijenbahuen
und 6293 Qilometer Linfen in den deutichen
Sdupgebietern und in Ehina. Bon den Linen
jind 196 069 Silometer obevirdijh, 9699 Rilo-
meter unterivdif) und 4531 Kilometer untevieeiidh
gefithet.  Die Bahl der Telegraphenanitalten

belduit jich auf 41276, dazu fommen 118 in
ben Solonien und in Ghina,  Die bdeutfdhe
Telegraphie verfiigt fiber 51 422 Telegraphen-

apparate.
Franfreidy,
*Die in Parig beglaubigten Botidaiter, die
wihrend diefes Sommerd qus Beforgnia bor

gleiGent  Befteebungen in  andern  Lanbern.

iefer allzumweit gelviebenen Fiirjorge ded
bie fietige Griveiterung bed beut=
idhen Ginflujfes hitte nun namentlich Frantreich
wdbrend der lehten Jahre vielfad) gelitten. |
Und dod) habe die frangdfijhe Nation den |
Deutidien dent Blap an der Sonne niemals |
ernfthajt fireitig gemacit.  Die Betonung der
wintjdaftlihen Sntevejfen fei, wie aud) die aller=
jiingften Grfahrungen  lefren, immer wieder der
Borwand zur Befvaftigung feiner

politijhen An3dehnungdgeliifte

gemweferr. Franfreid) habe feinen nulaf, fidh
der Gntwiclung von Hanvel unh Jnbdufirie in
Deutichland entgegenguitellen. Aber gegen eine
gewifje in bie MWeite ftrebende Weltholitit, der
jede gwedbdienliche Viethode redht fei, Einne man
m Baris nidht immer” dte Augen verfdhliehen.
Dev ganze Berlauf Dder marottanijhen nge-
legenleit Diete den DBeweis, dap Frantreich
Wachjambeit fehr am Plake gewefen fet. —
Das alles find Ausfithrungen, die in London
und Partd {djon hundertmal gemadyt 1nd eben
o oft in Berlin widerlegt find. Sie eigen
aber, dap an eine dauernde Berftindigung trof
aller Friedensreden o leicht nicht su denfen ijt.

Politilche Rundlchau,

Deutfdhland,

*Saifer Wilhelm Hat dem Admival |
Truppel, Gouverneur von Stiautfdou, den |
erblichen del verliehen.

*Jn Beantwortung  einer Anfrage eined

gien anglijden Blattes, ob die Hambur ger

europdifhen Berwidlungen nod
feinen lirfaub genommen fHaben, evhielten von
ihren Regierungen die Grlaubnis, Parid nun-
| mehr su verlajjen. Die Juverficht quf den
| Defriedigenden fudgang ber Berliner Bers
baundlungen grindet fi) auf die Hberein
jtinumung aller diefem Gegenftande gemidmeten
guverldfjigen Mitteilungen. Die nur Deutjch-
land u Franfreid) interefjierenden  Streit-
puntte in der Songo-dngelegenteit twerden all=
feitig  als Scivierig ieiter  Orbrnung be-
aeidnet.  Die eurnpdiihe Dinlomatie jheint affo
fiberseugt u fein, bajy die Mavottofrage dem=
nidit eine befriedigende Lbjung findet.
Stalien,

* Gntgegen den Dbisherigen ginjtigen Mels
bungen {iber den Gejundheitdzuitand
be3 Bapitesd wird der Wiener . Fr. Pr.! aus
Nom mitgeteilt, daf dad Befinben des Papijtes
unbefriedigend ijt. Perjonen, die in den leften
Zagen dent Papjt gejehen Haben, erfliren ftber-
einfiimmend, daf die SKrife itbertounden, die
Strantheit aber geblieben jei. Der Papjt bevegt
fidh nur fehr langfant.

Balfanitanten,

*Wie verlautet, beveitet fich in der Titrtet
eie umfajlendbe Neugruppiernu ng Dder
Rammerparteien auj nationalijtijher
Grundlage vor. Bereitd Haben fih alle jechzig
arabifthen  bgeordueten zu einer arabifchen
Nationalpartei  sujammengejloffen.  9m  der
Biloung einer griechijchen, einer albanefifden
und einer armenijhen Nationalpartei  iwird
fieberhaft gearbeitet, jo Dap man aﬂgcmsin}

glaubt, bie Sungtiicfen onnten jid) fchon bald
nad) Parlamentsheginn einer gefihoffenen natio=
nalijtijdhen Vehrheit gegenitberfinden, was der

bofitifen Gntwidhuing eine gang neue Wendung
geben mwiirbe.

* Die von verfdjiedenen Seiten verbreiteten
Geriichte von einer bevorjtehenden Abdantung
Sinig Betersd von Serbien guguniten
De3 Stronpringen Alerander werden an ma
gebender Stelle in Belgtad al3 grundlofe, b
willige Grjindungen beseichnet.

SJapa,

*Bur Minijterirife in Sapan witd
bevichtet: Die Nadidt, da Dder Viinifter=
prifivent uriicgetreten fei, weil er jich nicht
mit  ben iweitqehenden Flottenplanen
qemifier Sreife befreunden fonnte, beftitigt fich.
Da der SKaijer dad Cntlafjungsgeiud) feines
berdienten Beraterd ofne mweitere und ofne

4. Ginfufr 6898, Audfuhr: 3551; 1905:
¢ . (&;’%O,) uafuhr 3957; 1906: Ginfubhr
6433, uafuhr 4199; 1907 Ginfuhr 6700,
YMafufr 5916 ; 1908: Ginfubr 8509, Auafuhr
6893; 1909: Ginfubr 11235, Ausfuhr 7372,
Den Schiffeverfehr anlangend, lefen in Togo
im Safre 1909 369 Dambpfer mit rund 69000'4
Tonnen qn, bon benen 188 Dampjer mit
399 084 Tonnen deutidhe mwaren; f}emerteufw
wert ift, dak fich bie Bahl der englijhen, Dag
Siubgebiet anlaufenden Dampfer gegeniiber
bem Borjahre nahesu bverdoppelt hat. Sm
filnften  Gefdhaftafahr der Deutich-Wejtafrita-
nijhen Banf Haben die Umidbe fid) fiberall ge-
fteigert,. Der Umfab an Wedieln nad) Guropa
befrug 4 400 000 Mit. Die Auftrage beim Jn=
fafjogeichdft betrugen 130 000 Mt. Der Konto-

bejonbere Ghrung ded Scfh

fat, darf man annefmen, daf der neue Minifter-
prdfident im Ginverjtindnis mit dem Monardjen
eine umfaffende Flottenverftirtung durchfiiren
wird.

forrentberfehr iveift einen Umfat von 8 600 000
Mart auf. Depot=Inhaber mwaren 190 m_gr;
jonewr, bavunter 100 Gingeborene. Die Gin=
sahlungen betrugen 371000 if., bie 9us=

[ 0 Mt  Dan fieht alfo, dak

Togo.

Unjre Solonie Togo (an bder afrifanifdhen
Weittiifte) war in ben lesten Wochen aus Anlaf
der Maroffoverhanbdlungen iwicderfolt Gegen=
ftand eingehender Debatten. Da ift e3 denn
bont Jntereffe, an der Hand ber Ausfithrungen
bes Neidjatagdmitglieded Lanbdgerichtarats Hage-
mann in ber ,Magb. Btg." Ndhered fiber den
Wert diefer Folonie su erfabren. Gr fdhreibt
u @ Am 24 April 1884 fandte Fiwjt
Bigmard ein Telegramm an  den Deutichen
Stonful in Kapitadt, durd) dad er thm miteilte,
bap Ddie Grwerbungen He3 Hamburger Litderih
an_ber Gitbweijtiiijte Afrifad unter Ddeutichem
Sdup fnden. Diefer Tag fann als der

Geburtdtag der dentidhen Kolonial

gejchichte
angefprodient tverder. S bemfelben  Sabhre
tourde der Afrifaforicher Nachtigall, der damald
Generalfonjul in Tunid war, auf dem fleinen
Stiegsidiff , Mowe” nadh der afrifanijden Wejt=
fijte entjandt. G {dloh Bertrige mit einge=
borener Htuptlingen in Togo ab, durd welde

ihre Gcbiete unter deutihen Schup  geftelt
urben, im Juli 1884 wurde in Togo bdie
beutiche Flagge gehift. Togo Hat eine Grofe
bon 87200 Quabratfilometern, it aljo wefent=
lih grofer ald a3 @bnigrei) Bayern mit
75 870 Quabrattilonetern. Die Gingeborenen
Togod gehdren 3u den
fleihigiten und tiiehtigiten Farbigen,
ftber die Deutichland die erridfait ausibt.
Gie gehoren in der Hauptiache zu den Sudan-
negern, bie in eine Neihe von Stammen ger-
fallen. Der Sitben der Solonie Wird von den
Gwe bewohnt, die in erjfer Qinie Acferbauer
jind. - Gie bauen BHauptiachlich ~Manjofs umd
Sams, Bananen, Viais und Croniifje. Ferner
gewinnen  fie bie Friidte der Slpalmen.
8dhrend bdie Siibvilfer itberiiegend Heiden
ind, bei denen die Gdsenverehrung in Bliite {teht,
{ind bon den- Gingeborenen Nord-Togod visle
Mohammedaner.  Die  driftlichen  Miifjionen
haben nur unter den erfteren ihre Titigleit
entfaftet. ~ Drei Mifjionen witken im Schub=
gebiet. Die Gefamtzahl der Chriften des Schui-
gebieted it von 11355 in 1909 auf etwa
14000 in 1910 geftiegen. Der Schmerpuntt
Der wirtidaftligen Verhiltniffe legt in der
landwivtjchaftlichen Tatigfeit der
Cingeborenen,
Togo ijt babei in der glitclidien Lage, feine
Wirtijartsbilans nidht nur auf eine einzige
Stultur ftitgen gu miijfen, vielnelr bewerben ficy
Olpalmerzeugnifie mit Metid, in gweiter Linie
Stautidiut und Baumwolle, endlic) aud) mehr und
mehr Statao damit, Triger der Schubgebietdmirt=
fthajt gu fein.  Durd) die Vehrhert der Sul-
tuven werden die ber Gejamilwivtidhaft Des
Seupgebiets durd) Himatifthe Ginflitffe drohen=
den Gefabren eingefdrinft.  Regenveiche Jahre,
bie bie Madernte vevnichten, foroern 3. B. das
Badystum und den Grtrag der Hlpalmen. Das
bejte Bild von dHem [langfam und ficher vor=
wiris|@reitenden Handel geben bdie
Cin- und Ansfuhrzahlen,
bie in Taujenden von NDart folgende find:

Togo augenbliclich unfre einirdglichite Kolonie
ift, und e3 barf al3 ausgefdhlofien gelten, dap
fie  al3 Audtaujdobjeft bei Den ferneren
Maroffo-Berhanblungen in Frage fommt.

Deer und Flotte.

— Der Bau bed neuen Turbinen-Panzers
freugers ,Moltfe” geht auf der LWerft von
Blohm u. Vo in Hamburg, der der Kaifer erjt
bor wenigen Tagen einen Befud) abgeftattet
hat, feiner Bollendung entgegen. Die Avbeiten
find in ben [leten Tagen fo fdnell gefordert
worben, dak Der Sreuzer Dereits Mitte Sep-
tember die Bauwerft verlafien fann. Gr wird
Dbann fiber Stagen nad) Kiel in See geben, um
bort unter Dem Sommando Hed SKapitind ur
See Trendtel gur Abhaltung von Probefahrien
in Dienft gejtellt su werben. Spiiter foll der
Sreuzer anjtelle Hed Pangerfreuzerd ,Bliicher”
den Dienit bed Flaggichiffed desd uftlirungs=
gefdwaderd fibernehmen.

— RNach der beendeten Grundreparatur ded
Ranonenbooted , Banther” auf der Marinemwerft
in Danzig witd dad Shiff wieder nadh den
weftafrifanijden Gewifjern in See gefen. ©3
wird died die eingige udreife eines Sriegs=
{iffed fein, bie bisher fiix die Herbjtmonate
fejtaefett worden ift. Fiw die Wintermonate
ijt die Befehung der weftafritanijhen Station
nur durd) bie SRanonenboote ,Gbher” und

»Banther” bHeabfidhtiat.

Von Nab und fern.

X Gin Sculban nad) 38 Sajren.
Nady) Verlauf von 88 Sabren ijt nunmehr die
Sunftichule in Bromberg fertiggeftellt.  Bor
38 Jafren wurbe im Beifein Saijer Vil
Befm3 1. der Grundtein u einer Getwerbefchule
gelegt; ba aber iweder Baupline nod) Geld
dothanben warew, unierblieh der Baw, Wb an
Defen Stelle wurde die hiohere Todterihule er-
ridtet. Dad neue Gebiude, dad an einem
andern Plage bder Stadt erbaut wurde, fithret
ben Namen ,Boniglic) Vreupifde Handiwerfer-
und Sunfigewerbeichule in Bromberg.” Die
| ©dule wird mit Beginn des Winterfemefters
| erbifnet.

Die Maul- und Klauenjendje in Schles-
wig=Holjtein. Nad) einer Fejtitelung der
Landwirlidhaftatammer Herrjhte am 22. Auguit
in der Proving Schledwig-Holftein in 539 Ge-
und 5269 Weiden bdie Maul-

meinben und
Stlavenfeudge.
itberfall auj dem Broden.  Wieber ijt

ber Brocten ber Scauplak eined riiuberijdhen
Uberfalls auf einen harmlojen Touriften ge=
worden.  Der einfame Wanderer wurde am
Gderlod) von zwei Wegelagerern {iberfallen und
niedergechlagen, wobei er {dwere Sopfver=
leungen evlitt. Beim Nafen anbdrer Touriften
ind Die Nduber gefliichtet. Die Stitte bded
iebigen fiberfalled fiegt umweit dev Stelle, an
per por gwei Jafhren der Direftor Starl
Briedrich von Wegelagerern ermorbet und be=
raubt wurde. Die Tat ijt biz Heute wngefiihnt
geblieben.

hod Gilela farkas.

10] Gin Kinjtlevvoman bon Ggon Wadter.
(Fortjegung.)

»3) erachte wieder — ich weif nidt nad
wie langer 3eit — in einem Simmer munbd war
allein.  uf einem fleinen Tijh brannte trau-
Gih eine Rampe. S felbft lag aui einem
Rubebett, fonjt befanden fidy Feine Msbel in
bem Bimmer, nur an den Winden bemerkte i
cinige wertvolle Rembrandifopien. Die Tiir
des Bimmerd fowohl, wie die beiden Fenjter,
die mit Widen verichloffen waren, Lefen fidh
nidt bfnen. G3 wikrie eine geraume  Beit,
che id) meine Rfage flar fiberbliden fonnte.
Jur foviel svubte id) gewif, id) war bier ge=
fangen. {lber bdie niheren Umftinde zerbrach
i) miv jedod) bergeblic) ben Sopf. Sn dem
Raume und in dem gangen Haufe Herrjdie eine
unbeimlige Stille.”

pobrten Sie in der Umgebung nidjt frgend
ein Geriufd) 2 fragte der Poligeirat.

oAb und gu drang ber Pjiff einer Lofo-
mofive gu miv unb gang geddampft aud) das
Stollen der Riider,” ermwiderte Gifela.

#Und fonjt horten Sie nichts 2“

SN Weiter  Ferne hien eine Mhr 3u
idlagen, irgend eine Turmhr.”

,Stonnten Sie die eingelnen Schlige genau
unterjdjeiden 24

AUdt mit Siderheit] Denn i zdhlte
b3 adt, wibhrend meine Ubr auf zehn eigte.

yDatten Sie auber Jhrer Uhr nod) Schmud-
jachen Dei fich 2#

»30) Hatte alle meine Wertodhen und eine

nid)t unbebeutende Summe Gelded 3u mir ge=
ftectt.  lle3, wie auch) meinen Nevolver foamd
id) in meiner Hanbdtajde, die unerdfinet auf dem
Lijdhe ftand, vor.*

»Lelden  Gindbrud Batten Sie mm, als
Sie ju fih famen und Jhre Lage itber-
badhten 2“

¥ war daritber far, bdah id von irgend
jemand in eine Falle geloctt worden war. Wiir
folite indeflen bald bdie Bebeutung  meiner
Gntfiihrung far werden. ) faB in tiefem
Sinnen, al8 ploglich faft gerdujdlos die Tiw
gebfinet mrde und auf die Sdwelle ein
Pann trat.”

LStonnen Sie ihn genau bejdreiben 24

»Leider mein.  Die Kampe bverbreitete nur
ein fpirlies Ridt — und i) geriet Dei
feinem  Grideinen in  begreifliche Aufregung.
34 hatte faum Beit, nad) meinem Revolver au
greifen, al5 der Mann {Giveigend anf den Tijd
guidyritt, und ehe i) e3 hindern fonnte, die
Lampe ausldjhte. Tiefes Dunfel umgab mid.
Gine qualvolle Paufe entitand, in der ich nichtd
vernalhm, als da3 wilde Slopfen metner Pulfe.
Bevgeblich bemiihte ich mid), bie Finjternia zu
burc_f)brmgen.. Cndlic) horte ih aus einiger
Gntfernung die Stimme des Mannes : DTl
lein Farfas, jagte er, ,ic) bin von Der Grifin
Hobeneag _gefandt und bitte Sie Derglichit, mmich
einige iinuten rubig angubdren, vamit id)
Shuen in aller Rube audeinanderfefen fann,
weshalb man Sie hierher gebracht hat. Vo
vornferein bitte id) Sie um Cntjduldigung
egen der rt und Weife, in Der man Sie

Sprer Jretheit beraubte. ~ ¢ darf Jhnen aber

aufichern, dap Jhnen nichtd gejdhehen "wird und
boffe, bap wir und in wenigen Augenblicen
geemigt haben werben, worauj Sie unamnge=
fodjten Diefed Hausd iwieder verlaffen Fonnen.
J3d) bitte Sie daber, Dben Revolver rubig aus
ber Dandb gu legen, benn e3 iwiirde Shnen
nid)té Belfen, wenn Sie mir nah dem Leben
tradhtetenr, um fic) gu befreien. Sehen Sie fich
affo tubig nieder.”

,Sut,” enwiderte i, ,wag will die Grafin
Hohenegg 2

,©S1e will, bah Sie audwandern, um nie=
malé bierher suriidzutehren. Dafiir bietet Sie
Shnen drethunderttaujend Mark.

HUND wenn id) mid) mweigere 24

703 merden Sie nidt tum entgegnete
ber Frembe und feine Stimume jifterte. »Das
@eld liegt 3u Shrer Berfiigung.  Sie fonnen
€5 fofort m Cmpjang nehmen, wenn Sie
{dworen, niemftls emem Menjden etwad von
dem beutigen 2bend und nie etwad von Shrer
?efannt)cf)aft mit ber Grifin Hobenegg zu
ager.

S antwortete dem Manne nicht fogleid.
3d) merfte, baf er fich wieder der Tir niberte,
und ein faft unhorbares Gerdujch belefrte mid),
daB er fie gedffnet Batte.

¥ frage Sie nod) einmal, mein Braulein,”
begann er von mneuem. ,%enn Sie meinon
Boridlag ablehnen, fomme i) fobald nicht
mieder, und Sie erben in der Qual der Gins
jameeit geniigend Gelegenteit finden, fiber meinen
Borihlag und iiber dag Ynerbieten ber Brifin
nachzudenten.”

2ie Fieberjauer fberlief e3 mid), wenn

id) daran badjte, dak idh nod) einmal n bdiefer
{thaurigen Ginjamfeit und vieleidht gar im Duntel
verbleiben follte.

Bligidnell ok mir der Gedanfe durd) den
Sopf, dap i) midh) jest befreien fonnte, wenn
Der Frembde an der gedfineten Titr ftand. Sy
bitte  um einen Yugenblic Bebentzeit,”  ere
Hirte id). Gr war e3 zufricden.

Gang leife erhob id) mich und o mir bie
Sdube aus, fie in meiner Tajde perbergend.
Nad ‘einer Weile, die mid) eine Gmwigteit bimite,
Dorte id) den Frembden jagen :

LJun,  mein  Friulein, mbdte i nidyt
{anger warten.”

Da fam es fiber mid) mit namenlofer Wut,
die Bergmweiflung und Ddie Doffnung auf die
reibeit, die jenjeitd der Tir winfte, gaben mir
Jiefentrdfte. S fticzte mich auf pen Viann,
Der fid) Diefed Nberfalled mwohl nidt verjehen
batte und gab Blindlings einen Schuf ab. S
e nidht, ob id) getrofien Habe, i) horte nur
emen unterdritdten  Flud) und jtivmte im
Dunfel vormirts. Sdhnell fam id) an eine
Treppe, die gu einer hohen Tiir fithrte, Deren
einen Flitgel id) offen fand. Sm niidyften Augen=
bid ftand i im Freien. Wie ein gehetes
Wil ftiirmte i) dabin. Wie weit id) gelaujen
bin, weil i nidit. Mir jdien e3 eine betradyt=
lidde Strede 3u fjein, ebe i) in efne bewohute
Gegend fam. I atmete auf, al3 id einen
Automobilhalteplats fah.  Grft im Wagen, den
i) gum Grafen Hobenegg fabren liep, 30g i
mir die Sdube iwieder an.”

»28as fagte der Graf Hohenegy 3u Jprem
benteuer 9 fragte gefpannt der Polizeirat.




Grofe Unteridfhlagungen einer jungen
Buchhalterin. Sn Wdln wurde die funge
Budhhalterin und Raffieverin einer Fijdhgrok=
handlung  verhaftet, die 0 ML unter=
fchlagen Datte. Bei der Verfafteten fand man
nur nod) 200 ML Sie erflarte, die Summe
in einem Balben Sabhre fiir fich und ihren
,Sdat” audgegeben zu Haben.

% Gin Opfer der Oftfectvellen gngrbe
bad Strandjhlok in Bad Leba. Bor einigen
Safren mit einem Koftertaufwand von 200 000
Sart mefrere Meter weit von der Sitfte ent=
fernt errichtet,* fteht ed febt Direft an Der See.
Das gange Borland ift von Sturmiluten iveg=
geriffen. oorden. Jm  bergangernen _%rﬁrnaf)t
fank ein Teil 58 Strandichlofied in }mﬁ‘ﬂqten,
io daf bad otelveftaurant in der diesidhrigen
Badefaifon  ganalich gefchlofien  bleibt.  Der
Gigentiimer, ein Ritterqutsbefiter, hat nun)nef;r
Bevhandlungen mit der Gemeinde Leba einge=
leitet, wonach sum Schue ded Strandidjlofjed
qrigere Buhnenbauten in Ausfidht genommen
find

Rauh

fall im Gifend S dem
Sehnellzuge  Budapeft—SKronftadt wiurde der
Prerdehindler Stephan  Hoghoez von  bier
Mannern itberfallen. Sie warfen ihm ein mit
Ghloroform gefriintted Tudh fiber den Robf und
vaubten ihm, nacdhdem er betdubt war, bie
Brieftajhe mit 24 000 $ronen, fowie feine
golbene Whr und Sette. Der Gendarmerie,
bie fofort umfangreidhe Nadiforfdhungen an=
ftellte, gelang e3, einen der Diebe in der Perfon
des internationalen Tafdendiebes Scheiber u
berhaften.

Der Rinigvon England anden Arbeiter-
fithrer Macdonald, Der bdurd) feine Unter=
redung mit Kaifer Wilhelm qudj in Deutjdland
befannte englifhe Avbeiterfithrer Macbonald,
Deffert Frau fdhwer erfrantt ift, erbielt folgende
Depeithe bon dem  Sefretdr Konig Georgd:
LDer {onig bebauert zu hoven, baf Frau
Macdonald fo frant ift, und BHofit, dah 3 ihr
bald beffer gehen it und Sie bald gitnjtigere
Nadjrichten bon ihrem Befindben geben fonnen.”

Neun P aud  Leb falfy

vmee {ther die andre foldGe befibe. Bemerlend= |
wert ift aud) die Tatfache, dak alle Drei Fluge |
seuge, ihren Weijungen gemdp, fiber einen |
Lentballon hinwegilogen, der infolgedefien, dem |
Sﬂtnléﬁnertf)emu gemdf, al8 pernichtet angefehen
urde.

|
Gerichtshballe.
§§ Werlin, Dad Kammergeridht fat eine fiir
ivte grundidklid) widtige fhet ge:
froffen.  Gin Majdinift B. war auf einem Gute als
Fithrer eined Dampfpfiuqes tatig. A3 eined Taged
ber Ober=Jnipeftor bed Guted iEmr fpredien wollte,

bogen iber die engliihe Flotte vorlegte, die
fener durd) geeignete Perfonen ausfitllen laffen
follte.  Der RKapitinleutnant Hugh Edwards
von ber englifhen Flotte befundete denn audy,
daf die Sthull gegebenen Antworten auf Nad=
ridytent berubten, bie bamald nidyt im Befit von
federmann, ~ fondern allein den  Behorben
sugdngli) waren. Da bie Antworten bdie
tinftigen Sdritte ber Flotte Detrdfen, fei o3
gegen dad Staatsintereffe, fie 3u verdfentlidhen.
Natiielich fteht diefer Spionageproge im Border=
grund Ded Jnfereffed in Gngland. Samtlide
g[ﬁyer I'Jringenmit:raltenfunge Berichte fiber die

lehnte e8 B. ab, ben i aufe
sufudien. Der ObersJnipettor ftellte Strafantvag, weil
ber Mafdyinift hartnddigen lingehorfam beziw. IBiders

Auffehen ervegt bdie

fih in Karldbad, Marienbad und Teplig je
ein preuiides Militdrbabeinftitut wnd ein
jacdbitihes Babelozavett. Die Surboridriften
feben fitr Soldaten ded beutidjen Heered aupers
orventlicge Heilverfahren bor, wenn bdie im
Sevier und den Lazaretten moglidhen Behand=
Tlungamweifen feinen Grfolg . gehabt Haben ober
wenn fie durd) militirdrstliche Verordnung al3
unerlaglich bezeidhnet werben. fiber die Suren
bei Zuberfulofe ift beftimmt, daf nad) Dden
QBerordbnungen bdie Sranfen nur in befonderen
Fallen in offene Surovte entfanbdt werden, im
10 i jeboch in i i

untergebradit werden follen.
ife die Abtei

Dierbei fommen

fheinbar geheinivolle Verwiclung ded L
Sellnerd Neumann in den Fall, der zur Ded=
ae s b i e e e

Bur
Grnennung des Pringen Eitel Sriedrich sum Statthalter von Pommern,
Dag Koniglicde Refibenzidlof in Stettin.

f in Stettin wird nun iwieder

befreif. Bei einem in frither Morgenjtunde
i ber Druderei von Kerjtein in Londbon aud=
gebrochenen Grofeuer fpielten fid) aufregende
Rettungsizenen ab. A bereitd dasd Grdgefdiok
und der erfte Stoct in vollen Flammen ftanden,
befanben fidh nod) meun Perfonen, ndmlich
Rerftein, feine Frau, feh3 Rinder und ein
Dienjtmidden, in den pberen Stocfwerfenr, wo
fie geichlafen Hatten. Nad) furger Jeit eilte die
Feueriwehr mit langen Reitern herbei und be=

cinen  Staithalter beherbevgen. Der Saifer bat
feinem tweiten Sofne, bem Pringen Gitel Friedrid),
eines in Bi bets

toohnt, bad fdon im Jahre 1820 erbaut worben ift
und fange. Beit bie Nefibens ber Derzbge von
Rommern war. Aud der Grope Kurfiirft hat nady
fetnen i Bier einige Beit hindurd

a3

liehent, bas in fritherer Beit ftets bon einem Mita |
qliebe des Ronitgehaufes betleibet wurbe, aber feit
Sabraehnten nidt wieber bejekt worben war. Der
lebte Statthalter war Kronpring Friedrid) Wils
Belm, ber fpatere Raifer Friedrvich IIL. ~Gr Hat
jahrelang ba3 fdmudlofe alte Greifenfdlop bes

vefibiert; ebenfo Dbemofnie fdnig Friedridh Wil
felm IV. a8 fronpring bad alte SHlof. Gr lieh
ba3 @ebaude fpater von Grund auf renovieven.
Den alten Bau wird alfo bald ivieber glanzendesd
Qebent fitllen.

mwertftelligte die leben3gefihrliche Rettung ber
Bedrohten, indem fie die benadbarten Dicher
erflomin  und die neun Perfonen in ifren
Nadjtgevindern Der Reihe nadh) unter dem
braufenden Beifall bder Menge in Siderheit
bradhte.

Der Nizam von Haidavabad ift nad
Furzer Qrantheit prdlicy gejtorben. Mit ihm
ift “einer Der bebeutenberen {Fitrften SJnbiend
Dabingegangen, der audy ber breiten Offentlidy=
feit daburd) befannt wurbe, bdafy er feinerzeit
dem Ddeutihen Sroupringen auf Deffen Reife
burd) Snbdien einen glingenben CEmpfang in
Haidarabad bereitete.

fhenftigfeit gegen den Befehl vea Ober-Snipettors be- | adreffe diente und angeblich davon nihtd wiffen

Tunbet

Babe. Die Siraffammer nahm aud) an, dak | will, ondern behauptet, feine Frau, bdie nidht

bor: fiir Qungentrante
in Den Lazavetten in Betradht, ferner eine Reihe
pon  Qungenheilftdtten in  den verfdjiedenen
Teilen bed Meidhed, von bemen namentlich die
mit einer Militdrturanitalt verjehenen, und zwar
nach Dtafgabe der Nihe, benust werben jollen.
Audh inattive Mannjdhaften fonnen im Falle
ber Bediirftigleit, wenn Freiftellen vorhanden
find, Suren auf Reidyaioften jugebilligt erhalten.
Der Beginn ded Heilverfahrens ijt jtetd o zu
legen, baf ein vorgeitiger Abbrudy ber Sur in=
folge vorgefchrittener SJahredzeit audgefdhloffen
ift. Die auf Neichstoften in Surorte entianbdten
Mannjchajten erhalten Unterfunjt, Betdftigung,
Surmittel, Badewdfde, Reinigung der Leib=
wifde, Brunnen, Arjneien, Berbandamittel,
dvstlide Behandlung und etmwaige bejondere
Wartung und Pilege, leptere durdy Sanitdtss
perfonal und Militdvfrantenmwirter.  Bei diefer
Gelegenheit fei bemerft, bdaB Ghefrauen ober
andre ngehirige der Mannfdaften in den fite
bie Mannnidjaften refervierten Ruranftalien
feine ufnahme finden. Dagegen fonnen Kuren
fitr  Familienangehirige attiver Mannjhaften
anderieit bewirft werden. Dad Sanititdamt
hat im iibrigen dad Redit, an Tuberfulofe Dder
At . fzeuge erfrantte Famili gehirige
fafernierter Ilnteroffiziere zur Sur in einer
Sungenbeilftitte suzulafien, fofern ihr Berbleib
in ber Saferne eine Gefabhr fitr beren fonitige
Bewohner witcde. NRecht fegendreich hat bizher
Der Merein ,Genefungdheim fitr Familienmit=
glieder bon Angehirigen der fbuiglich preukis
fchen Armee” in Franffurt a. M. gewnrft, Der
ein Sanatorium in Jdjtein unterhialt, und all=
jihelich eine groge Angahl foldher franfen
Familienmitglieder gur Qur fendet. Fiiw Unter=
offizier8frauen ber fachiijchen Armee ift in K

jtein in ber Sadjfijden Schweiz BVorforge ge=
troffen.

Buntes Hlilerlei.
Dad endgiiltige Crgebnid der jiingjten

%B. 3it ben Arbeitern gehdve, bie unter § 20 bed | Engliic) verftefit, Haber bden Briefverfehr ver- | Wolt3zahlung firr Preufen liegt jeht bor.

@efeges pom 24. April 1854 fallen und beruvieilte
ihn gu_einer Gelbitrafe.

Nady bem Berirage, Me“ ber Meinung bei, dafs alle

mittelt. Natitelih triat Dad sur Wiederbelebung

Deutiden in London

mit ihm bie " b

foi er berpflidiet, bl Maidime in Ordmung | O ted ’."g“. bilben. ~ Wenn
3 Balten und den Icter mit bom Dampipfing su b= | WOt alled irfigh, Hat  Dbrigend  ber jiﬂﬂ
arbeiten.  Diefe Gntfeibung focdt B. dureh Nevijion | Shully aud) _ feine  tragifomiide = Seite.

bas erwibnte Gefel au fallen.

ur evneuten Berhandlung und Gnifdheidbuna an bie
Straffammer juriid, indem e8 u. a. bon folgenden
Griviigungen augging : Das Gefets bom 24, April 1854
fet burd) bas Bitrgerliche nicjt Befeitigt,

Luftlchiffabrt.

— Der Konig von Jtalien, der feit einigen
FTagen den grofen Manbdvern beitvohnt, unter=

fonbdern  aufr . Bebenfen beftehen aud)
nidht, bak B. unter dasg erwdbnte Gefes falle.
Strafantrag nne aber der Ober=Jnivefior gegen
bent Yngefiagten mur dann ftellerr, iwenm er bon der

veidaft bazu bie generelle ober fpesielle Gr=
ftigung gehabt Habe.

nahm mit feinem eneraladjutanten Brufati
einen Halbitindigen Aufftieg im Lentballon.

— Der  Beridjteritatter ded ,Temps’ teilt
itber die gegenvirtig bei Verbun flattfindenden
NManbdver mit, daf indbefonbdere die Leiftungen
der Militdrflieger grofen  Ginbrud gemadht
Haben. Die Photographien, die bdie Flieger
itber Toul aud einer Hohe von 1200 Weetern
und bei einer Stunbdengejhivindigeit von 100
Silometern aufgenommen  Hitten, foiwie ihre
Miiteilungen- itber bdie bei Toul getroffenen
Mafnahmen riefen bei ihrer Genauigleit all=
gemeine Betunderung hervor. Was die Photo=
grapbien anlangt, muB man fid) fragen, wad

Der Spionageprozefs it Dinmouth.

Die Borverhandlung gegen den der Spionage
bejdjuldigten angeblichen Hufarvenlentnant und
Dr. phil. Schuly, die vor dem Bolizeigericht in
Blymouth ftattiand, enbdete mit ber Berweijung
de3 ngeflagten vor bad Gericht in Greter.
Die formelle Antlage gegen Schully Tautef, er
babe Dden englifhen Anwalt Samuel Hugh
Duff in Plymouth swijden dem 1. Juni und
dem 17. Quguit angeftiftet, gegen Has Gefep
itber Amtsgeheimmifie vom Jahre 18 1 ber=
ftogen.  Die Strafbarfeit feiner Handhung

im Sriegsfalle gefchehen iviirde, wenn eine

wurde darin erblictt, dak er dem Anmwalt Fr

geboren., Gr ift nicht Referveoffizier und mwar
iiberhaupt niemald Solbat. Seit zehn Jahren
treibt er Hodhitapeleien und ift laut Geridhis=
aften wegen Befruged und Diebitahld in Aadjen,
ntwerpen, Ditffeldorf, Kb und Kdnigswinter
abgeurteilt worden. Bor finf Jahren frieh er
in Frantfurt fein Unwefen al3 Heiratidmindler.
Ginmal tar er aud) melrere Monate in einer
Srrenanitalt.  Treffen diefe Angaben zu, fo
Diirfte die englifthe Juitiy im Falle Schuls nicht
gerabe glingend abidhneider.

i;{e Vmiltiiriﬁd)en Bade:
und Kureinviditungen

toerben in diefem Jahre gang bedeutend in An=

fpruch genommen. 3 Dbies unfireitig eine
Holge der Deifen Wiltering, die betauntlich

jehon im Vonat April einfebte
bag Militdr beftimmte Kurant
voll bele Fiie bie Y

Jti ungenfeiliti nnd v
mt, auperhalb bed Meiched befinde:

Siamtliche fite
u

1 jin

D nafey
tnd i

n

Nadh den Anfjtellungen der Statiftijchen Korre-
fpondeny, die im Verlag des Konigl. Statijtijhen
Qandedamtdz  zu  BWerlin  erjdent, find im
preufijhen Staatdgebiet 40 165219 Berfonen
(gegen 37293264 im Qahre 1905) gesiihlt

beim Qammergericit an unb fellte in Abrede, unier | Denn wie ausd Frantfurt a. V. geneldet wird, | worden und zwar 19847725 mannlide und
! Dag Kammergeridit | ift der in Plymouth bverhaftete Mar Schulls | 20 317 494 weiblidje, fodah das mweiblide Ge-
BHob die Voventfdeidbung auf und iies bdie Sache | 1880 al3 Sohn eined Telegrapheniefretdrd dort | {hlecht um 469 769 iiberwiegt.

Die durd)=
{chnittliche jdhrliche BVolf3zunahme (77,01 auf
taufend itberhaupt und 14,83 durdiichnittlich
jiabulich feit 1905) ijt gegen bie legten Deiden
Sabrfiinfte etiwad zuritcdgeblieben, fie war aber
immerhin nodh) gr i i
1867 biz 1895, feitbem bbllig zubver P
nahmen Dded8 Standed der Vevslferung fta
fanden. Aud den ufjtellungen der Korre|
beng qeht weiter Dervor, daf im Stadifreid
Berlin 2071 257 WVerfonen (gegen 2 040 148)
qezhlt wurben; dasd beveutet th Den einzelnen
Sabrfiinften feit 1890 bi3 1910 eine progentuale
Bunahme von 6,24, 12,61, 8,01 und von 1905
bia 1910 bon nur 1,52 infolge Dder fiarfen
Abwanderung in Ddie BVorovte. Die Broving
LBrandenburg 3ahlte 4 092 616 (gegen 3 531 856),
liu dap fid) fHer die Bunahme in den lebten
fiinf Safren auf 15,88 Progent jtellt.

o Abgenupte Dielen aufzufrijchen.
Gin fehr guted Mittel fiir geftricdhene, {dhon
etond abgeniigte Dielen ijt folgendesd: NMan
veinigt Den Fupboben evit griindli) und wijdt
ihn bann mit einem Gemijd) von Mild) und
Letndt auf. I

,Oraf Hohenegg gab mir fein Ehrenwort,
Daf er Dem Briefe wie der gangen Angelegen=
Beit olljtindig fernjtehe.”

S Warum fommen Sie erft Heute zu mir?

mein Friulein 2
Sie founte dod)

S

liebendwiirdigen Worten von Gijela und ihrem
Begleiter, der fie in ihr Heim bradjte, o
Ridhard voller Spannung ihrer wartete.

* *
*

Gijela errdtete. ), unmig
bem fremben Vanne fagen, dap fie infolge des

Fauitihlaged mehrere Tage nidt aud Ddem
auje gehen fonnte. Der alte Forjter fam ihr
gu Hilje:

Lrdulein Fartad Dat fidh an mid) gewandt
und warten wollen, bis id) aud Miindjen bhier-
Herfommen Fonnte. 4 @

Gijela Hatte fid) volljtindig erjdhopjt in ben
Seffel uriicgelehnt.  Totenbldie bededte ifre

Wangei. i
JSunddit,” fififterte der Poligeirat, ,muf fie
fich tieder vollig erholen. a3 Ddenfen Sie
bon der Gejchichte 24 A

,30 fonn mir im Yugenblid nod) Yein
Urteil erfauben. I bin  hierhergefommen
um ber Angelegenbheit nachzujpitren. Sd;

Rat, nur erreiden,

wollte von Jhuen, Hearr ¢
e unangefochten

dap man Ddie funge Dame
lagt.“

! D it felbjtverjtandlic), mein Sieber.
Sd) hoffe, Sie werden mid) auf bdem Laufenden
erhalten.” : e

©r flingelte einem Diener und lie eine
Slajche Wein hereinbringen. 1

Stacibem Gifela einige Tropfen genoffen
Hatte, fam fie ieder gu fih und erflavte jid)
jtart genug, die Fafrt nad) Lauje antreten gu
tonnen. v il

Der Poligeirat verabidiedete fich in fiberausd

Da3 i Der fpielerin Hatte
bie gange Stadt in Aufregung verfet. War
fhon feinergeit der Theaterffandal allgemeines
Gefprad) gewejen, jo unterhielt man fidh jest
bon nid)td anberm mebhr. Der DBolizidivettor
hatte der fungen Siinjtlerin empfohlen, da fie
ofnehin ber Rube bedurjte, fid) vorlaufig nicdht
bifentlichy su zeigen. Gijela war diejer Bor=
jdhlag durdjaud willfommen, dadburcd) blieb fie
fiiv bie groge Yienge oud) nod) verfdwunden,
ald Graf Hohenegg und ein fleiner Kreid bon
LBertrauten lingft barum wuften, dag fie wieder
in ijrer Wohnung weilte.  Die Unterfudung
ber merfiviirdigen Entfitfhrung wurde natiilich)
duferit gefeim gefithrt.  Wibhrend aber ber
Polizeirat immer nod) der Veinung war, dak
bie Mutter beé Grajen Dobenegg der Unge=
legenfeit durdjaud nid)t fernfiehe, glaubte Herr
Jorjter Der Verjidjerung, die Graj Hohenegg
gegeben hatte, DaR er und feine Familie mit
ber Yngelegenbeit burdjausd nic)id su tun hittens
Da die Unterjudung frof aller Anjirengungen
teine Fortidritte madjte, wive der Fall Farfas
vielleicht aud Der bifentlichen Diskujjion ent-
{cywunven, wenn nidt abermald ein Greignid
eingefreten dve, Dad die allgemeine ufmert
amfeit auf die Familie Hohenegg lenite. Die
Bettungen wupten nimli) eined Tages zu be-
ridten, baf die Geridife bdie Grteilung eined
Grbidieined Dbegiiglich Der Dinterlajjen|daft bed

Hretherrn von Holger-Landijtedt an bdie Grijin
Hobenegg und ihren Sohn verweigert bHitten,
ba e5 jid) herausgejtellt habe, dafy der Freiherr
nodh einen ffingeren Bruder gehabt Habe, ber
bor pielen Jahren nad) dem Yuslanbde gegangen
und Ddort verjollen war. Diefer Brubder wurde
nun durd) Hifentlichen Aufruf gefudht und aufge=
fordert, fich tnnerhalb einer bejtimmten Frift bei
dem Grbidiaftdgericht zu melden.

Die Nadyricht madste einen Hefonderd Hefen
Gindrud auf Heren Forfter. Jhm jdjienen
burd) biefe Fejtjtellung gang ploglid) neue Yus=
Dblide gu dffnen. Tberhaupt twar der alte Herr
in den legten Tagen fieberhaft tatig gewejen.
Lom frithen Morgen bi3 zum {piten Abend
war er quf ben Beinen, um feifzujtellen, in
welder Gegend der Hauptitadt bad Haud lag,
in a3 man an jenem 2Abend Gijela gebracht
Datte. Und endlidh) nad) Ilangem fruchtlofen
Sudjen hatte er eine Spur gejunden.

8.

Der Poligeirat Hatte fidh ein eigened Shjtem
guredyt gelegt, um Dhinter da3 Geheimnis 3u
fommen, ob Grifin Hohenegg an der Sade
Deteiligt jei ober micht. Gr jagte Jich: Frdue
lein Gtjela Fartad, die Familie Hohenegg und
die Polizei haben alle dad gleihe Sniereffe,
endlid) einmal ben Stanbdal ausd den Beitungen
verjhwinden zu maden. Aud) bdie Poligei
wurde ja zum Zeil redt Deftig angegrifien,
man arf ihr vor, Dal fjie gegen Die Familie
Hobenegg, weil fie dem alten Ydel ded Lanbded
angehire, mnicht vorgugehen mwage.  Allerlei
abenteerlihe Plane iwaren Ddaher {don im

\@im Ded ergrauten Beamten gereift, um —
por Der Ofjentlichfeit wenigitend Diefen
©tanbdal gu beenden. Gnbdlid) bradjte ihn Der
Bejud) Dded Notard Herrmann auj eine gute
Jpee. Der Bormund der Kiinjterin teilte ndw=
li) Der Poligei mit, dak er feinen LWert mehr
auf die Grmitthing feines Mindeld lege, ba er
fidhy itberzeugt bhabe, bag alle MaBnahmen
feinerfeits ftrof feiner bejten Abfidhten ben
©tanbal nur bergrdkerten, und quperdem bdie
Grifin Hobenegg jowohl wie ihr Sobn fid) aug=
britdlicy fiir Gijela bei ihm verwenvet hitten.

Wenn e3 ihm damit ernft war, o dacyte der
SPolizeivat, dann fteht einer offiziellen Beilegung
Ded Otreited nichts mefhr im  Wege. Die
Grifin will die Grbberechtigung ber jungen
Danme nid)t anerfennen, ber ©ohn ift aber
bereit, ifr 300000 Mart Abjtand zu zahlen.
Sriulein Fartad aber befteht auj ihrem NRecht
und will swar auj Grund diefed Rechid 300 000
Wiarf aud der Grbjdhaftdmafje, weigert fich aber,
diefe Summe ald Gejdent angunehmen. Wenn
man nun die Frage nad) dem Redyt aus bem
©piel [dgt und nur die Summe — woran die
Pafie ja da3 meifte Jnierefle DHat, in Ddem
Borvergrund riidt, o ijt allen Teilen ges
Dholfen und man fann die halbamtliden Blatter
autorifieren, gu melden, Der Streit fei beigelegt.

Der Poligeivat jepte fih aljp Funddjt mit
Gijela in WVerbindung, bdie natiirlich, wie er
boraudgefehen Datte, ein Gefdhent von ber
Grifin  Hohenegg rundweg ablehnte. ~ Dann
evjuchte er in einem hbflihen Sdjreiben ben
Grafen Hobenegg um eine furge Unterredung.
G5 10 (dortjegung folgt.)




Der Ban eined Trandformatovenhanjesd
unfever eleftrijhen Anlage
b

geben terden.
werden jhleunigft erbeten.
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im Forstrevier Reinharz.

1, Sevtember ct., von vorm. 10 1hr ab

4’ {dyen @aﬁhu in einharz aus Jogen 16 und Forft-
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Rorgen Nadelftren, fabeltweije
1 3 9. pro Rabel Bffentlich) metitbietend verfauft werben.
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Suhaber des Sunitjdeind
Sonntag, den 3. Septe{nlmr 911, abends halb 8 Uhr

== Il und Gusie --

ober: ,Der Plaregen als Ehe-Profurator” Schwant mit @eiung in dret
Utten von Raupad. Hierauf:

dd

.,®ev gerade Weg der bejte

Quftfpiel in swet Atten von Kobebue
Breife der ’«B'aac: Sm Bomm[um bet Herrn Rriiger und fm 'c:fi)ubevl—
fuug big abends 7 Mhr: Spertfi ) . 80 Bfg., 1 Blap 60 Big, 2. Plap
40 PBig. — Un der dbendta affe: djip 1 M., 1. Play 75 *pig, ) Blab
50 $Big. fie.
Bu diefer Ehrlieﬁuxp erfaube i) miv ein geeb\teé Publifum gang er=
gebenft emguladen. Die Diveftion: L. Harprecht
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Sobald Sie
eine Probe gemadyt Gaben, wer-
ben Ste mur nod
Glanbigd
Wiusgewiivs
berwenden. — Ferner empfe»’)h
aum Kochen

i¥. ’)inbw?ﬁt

bet
hxﬂ\;

3cler bnahme enorm
. . Glaubig

v

gavetten

Neptun
Apis

" "
Umy Arto
Jusmagi Glmas

bet Baul &dmmrg:,

¥
Gihte Kyrini Glegantes pr. St. a SBf

Jnh: Perm. Kriiger,

Hiaplich
find aﬂe Pauntunreinigfeiten uxm
Dantansichldge, wie NMitefjer,
Gefidtapidel, Buiteln, Hautrite,
Bliitdjen 2

Daber gebraucien Ste die echte
Carbol-Teerfdiw fel-Seife
von Bergmann u. Co., Radebent
mit Schupmarte® Steckenpierd
a ©t. 50 ‘Bi. bet Apotheter Eibe.

Gine Qberwobnun

e ift dog hefdmmlichite und geihmactreinite.

ift su vermieten
Wittenberge

—— 47 075

| Kaffee e«»Mischung
Speial”

gut im Gejdymad, 4 Pfo. 9O Pig.
empfieplt August Huhun

o
Stellen
r?fmmmez evichienen von Arpil 1910
bis Wévy 1911 im Generval-Au-
seiger 3u Palle a. S. Wer
SRerjonal ieber Art fucht, inferiere
im = General - Unieiger- an
Halle a. S. Probe-Ne. fojtenfret.

T 7ot
Todes-Anzeige.
Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach kurzem,
aber schwerem Leiden unsere liebe Mutter, Schwieger-
und Grossmutter, Frau verwitwete

Beinrich geb. Ockert

im 75. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Heinrich.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr
von der Leichenballe aus statt.

| sl . .
Fiir die vielen Beweise Jier Liebe und Teilnahme beim

Heimgange unseres liebel Verstorbenen sagen wir allen
\u\undwu Freunden und Bekannten unsern innigsten
. Ganz besonderen Dank Herrn Pastor Reuhhardt
die trostreichen Worte am Grabe und Herrn Kantor
y nebst seinen Schiilern fiir den schonen Gesang.
n herzlichen Dank auch Herrn Musikdir. Schwenke
und seiner Kapelle fiir die erhebende Trauermusik.
Gniest, den 31. August 1911.
Im Namen der Hinterbliebenen

Familie Zachmann

*Hedaftion

Drud umd Perlag voa Hidard -

=aln

. Memberg

— Gerniprecher Mo, 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1911


